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Das auf die Herstellung von 
Fenstern und Türen spezialisier-
te Unternehmen FensterArt hat 
die Produktion ausgebaut. Für 
ein Investitionsvolumen in Hö-
he von drei Millionen Euro wur-
de die Werkshalle vergrößert 
und der Maschinenpark moder-
nisiert. Auf hochautomatisierten 
Fertigungsstraßen können jetzt 
täglich bis zu 300 Kunststoffele-
mente gefertigt werden.

Volle Auftragsbücher veran-
lassten das in Werneuchen bei 
Berlin ansässige Unternehmen 
zum räumlichen Ausbau sowie 

Fensterart erweitert Produktion
Bis zu 300 Kunststoffelemente täglich

zur Neukonzeption und Auf-
rüstung der Fertigungsstraßen. 
FensterArt erweiterte die Pro-
duktionshalle mit einem 35 Me-
ter langen Anbau auf  3.500 Qua-
dratmeter. Zudem wurden drei 
neue Maschinen angeschafft: 
ein vollautomatisches Stabbe-
arbeitungszentrum, ein Flügel-
anschlagautomat mit Abstape-
lungsanlage und eine Glassor-
tier- und Kommissionieranlage. 
Baugenehmigungen für ein zwei-
tes Verwaltungsgebäude und eine 
Profillagerhalle liegen bereits vor, 
teilt das Unternehmen mit.
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Blick in die neue Produktionshalle bei FensterArt.

Nach den Übernahmen der Be-
schlaghersteller Fasco (Kanada) 
und Fermax (Brasilien) Mitte 
2012 bzw. im Frühjahr 2013 ord-
net die Roto Frank AG die Or-
ganisationsstrukturen auf dem 
amerikanischen Kontinent zum 
1. Januar 2014 neu. 

Dies schlägt sich im Wesentli-
chen in dem neuen Wirtschafts-
raum Nord- und Mittelameri-
ka nieder. Zu ihm gehören wie 
bisher USA und Kanada sowie 
zusätzlich Mexiko mit den an-
gegliederten Ländern Costa Ri-
ca, Cuba, El Salvador, Guatema-
la, Haiti, Honduras, Nicaragua, 
Panama und Dominikanische 
Republik. Diese bislang in den 

Roto baut internationale Präsenz aus
Neuordnung in Nord- und Mittelamerika

Wirtschaftsraum Lateinameri-
ka integrierten Märkte wiesen 
beim Blick auf Fensterkultur und 
-ausstattung tendenziell ohne-
hin mehr Gemeinsamkeiten mit 
Nordamerika auf.

Der Wirtschaftsraum Latein-
amerika besteht aus Brasilien, 
Argentinien (mit Kolumbien, 
Paraguay, Uruguay, Venezuela 
und Bolivien) sowie Chile (mit 
Ecuador und Peru). Die Verant-
wortung für die neu formierten 
Wirtschaftsräume liegt in Hän-
den erfahrener Roto-Führungs-
kräfte: Chris Dimou leitet die 
Aktivitäten in Nord- und Mittel-
amerika, Jordi Nadal in Latein-
amerika. 

Das um Mexiko er­
weiterte Gebiet Nord- 
und Mittelamerika 
leitet Chris Dimou (r.), 
während Jordi Nadal 
für Lateinamerika 
verantwortlich ist. 
Beide sind seit vielen 
Jahren in Führungs­
positionen für den 
Bauzulieferer tätig.
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Aktuelles in Kürze

▶ �Glaston-Deal in USA. Der 
finnische Glaston-Konzern 
meldet einen Geschäftsab-
schluss über Glasbearbei-
tungsmaschinen mit einem 
Volumen von insgesamt 5,5 
Millionen Euro. Abnehmer 
ist Cardinal Glass Industries, 
gegründet 1962 in Minneapo-
lis, Minnesota. Das Unterneh-
men gehört mit rund 5.500 
Mitarbeitern und 27 Produk-
tionsstandorten zu den größ-
ten Herstellern von Architek-
turglas in den USA. 

▶ �Dorma geehrt. Dorma ist von 
der Agentur für Arbeit Hagen 
mit dem „Zertifikat für Nach-
wuchsförderung“ der Bundes-

▶ �GSWB wird Cura-Glass. 
Der Glashersteller Glasgroep 
Spliet & de Waal Buchsbaum 
(GSWB) ändert seinen Namen 
und heißt ab 1. Januar 2014 
Cura Glass. Die Umbenen-
nung steht in Zusammenhang 
mit dem Produktionsstart von 
Verbundglas – Cura Glass – 
am 1. November. In die Ferti-
gung von Verbundglas wurden 
zwei Mio. Euro investiert. Der 
neue Name soll zur Erhöhung 
des Bekanntheitsgrads im In- 
und Ausland beitragen. 

agentur für Arbeit ausgezeich-
net worden. Die Urkunde wird 
an ausgewählte Betriebe ver-
liehen, die sich in besonderem 
Maße für die Ausbildung von 
Jugendlichen eingesetzt ha-
ben. Dorma bekenne sich „in 
vorbildlicher Weise zur Aus-
bildung junger Menschen“, 
lobte Thomas Helm, Chef der 
Agentur für Arbeit Hagen.  Je-
des Jahr stelle das Unterneh-
men zahlreiche Ausbildungs-
stellen in bis zu 14 Berufen zur 
Verfügung.

Dorma wurde für vorbildliche 
Leistungen in der Ausbildungs­
förderung geehrt.
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